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Die Ausstellung Zusammen geht mehr  

vermittelt lebendige Eindrücke durch Hören,  
Sehen und Lesen, einer sich im demo-
grafischen Wandel befindenden Stadt. Jede 
Familie hat ihre eigenen Erfahrungen mit  
dem Phänomenen Weniger - Älter - Bunter. 
Der Hertener Fotograf Christian Kuck ist auf 
Spurensuche gegangen und die Bürgerfunk-
gruppe Genial Vital hat Familien in Herten 
interviewt. Ausstellungsmacherin Anja Kügler 
hat aus diesen Elementen, kombiniert mit  
den Ergebnissen des Demografieberichts der 
Stadt Herten ein Ausstellungskonzept  
entwickelt.  
 
Die Ausstellung ist zu sehen: 
 
• 27.08. - 27.09.2009  

        Theodor-Fliedner Haus 

        Annastr. 22, Herten Westerholt 
 
• 29.09. - 30.10.2009   

        Götza Bestattungen 
        Resser Weg 16 - 18, Herten 
         während der Geschäftszeiten  
 
• 02.11. - 12.11.2009   

        Neuapostolische Kirche  

        Kurze Str. 17, Herten Westerholt 
         Mo - Fr: 15 - 19 Uhr, Sa: 11 - 16 Uhr 
 
• 23.11. - 28.11.2009  

        Glashaus Foyer 
        Hermannstr. 16 , Herten 
  

Demografie vor Ort 
BürgerInnengespräche im Stadtteil 

Offene Gesprächsrunden  

und Informationen zu den Themen: 

• Zukunft der Familie 

• Wohnen im Alter 

• Das Lebensende neu betrachten 

 

Zusammen geht mehr 

Die Fotoausstellung über Hertener  

Familien ist zu Gast in Herten-Mitte  

und Westerholt 

 
Genial Vital 

Die Bürgerfunkgruppe begleitet die Tour 

 
 
 
 
 
alle Termine, alle Orte 
August  - Dezember 2009 

 

Das Demografiebüro der Stadt Herten  
veranstaltet gemeinsam mit den Gastgebern 
der Ausstellung und der Bürgerfunk-Gruppe 
Genial Vital Info-Veranstaltungen und  
Gesprächsrunden in den Stadtteilen. 
 

Ziel ist es mit Bürgerinnen und Bürgern  
über die konkreten Entwicklungen in Herten 
zu sprechen und Erfahrungen aufzunehmen, 
um sie für die Entwicklung der Stadt zu 
nutzen. 
 

Nachdem die Ausstellung bereits in Herten-
Süd, Mitte und Westerholt zu Gast war, sind 
für 2010 weitere Stationen in verschiede-
nen Stadtteilen und Einrichtungen geplant. 

     Die Ausstellung Demografie vor Ort 
BürgerInnengespräche im Stadtteil 

Unterstützt durch: 



 

 

Herten Westerholt 
Theodor-Fliedner-Forum 

 

26.08.09        Mittwoch        18.30 Uhr   

Eröffnung der Ausstellung  
Zusammen geht mehr  -  

Familien im demografischen Wandel 
Der demografische Wandel wirkt sich vor Ort ganz 
unterschiedlich aus. Jede Familie hat ihre eigenen 
Erfahrungen mit den Phänomenen  
Weniger - Älter - Bunter. Die Ausstellung will den 
Blick schärfen für die Entwicklung in unserer Stadt 
und in unserem Lebensumfeld, sie lässt aber auch 
schmunzeln und hoffen, denn gemeinschaftlich 
können wir Vieles bewegen. 
Eröffnung der Ausstellung mit Hörproben aus der 
aktuellen Ausgabe der Frauenzeitschrift „Hertene“.
  

     

10.09.09        Donnerstag    19.00 Uhr   

Wohnen im Alter — Selbstbestimmt und ge-

meinschaftlich?  
Der Anteil der hochaltrigen und alleinstehenden 
Menschen in Herten steigt, während die Geburten-
rate sinkt. Wer wird also in Zukunft die Älteren 
versorgen? Welche Wohnformen sind in Zukunft 
gefragt? Ist es die Senioren-WG, betreutes Woh-
nen, oder der Familienanschluss? Gibt es über-
haupt die ideale Wohnform für Ältere? Auch in 
Herten enstehen neue Wohnformen, die sich an 
den zukünftigen Anforderungen orientieren. 
Im Gespräch geht es um Informationen, Erwar-
tungen und Erfahrungen rund um das Senioren-
wohnen. Zu Gast sind Dieter Merten, Betreuer der 
Senioren-WG in Gelsenkirchen Bulmke und  
Gudrun Hörmann-Brozio vom Seniorenbüro der 
Stadt Herten. 

Herten Westerholt 
Theodor-Fliedner-Forum 

 

17.09.09        Donnerstag    19.00 Uhr   

Kinder brauchen Familien - was brauchen 
die Familien? 

Durch den demografischen Wandel haben sich 
die familiären Strukturen stark verändert: Die 
Zahl Alleinerziehender und der Ein-Kind-Familien 
nimmt stark zu, durch die Berufstätigkeit der El-
tern verändert sich der Alltag. Wie wirkt sich der 
demografische Wandel in Hertener Familien aus? 
Welche Unterstützung brauchen Kinder durch die 
Familien, in einer modernen Gesellschaft, die 
durch Markt und Medien geprägt ist? Welche 
Rahmenbedingungen brauchen Familien, um ih-
ren vielseitigen Aufgaben gerecht zu werden zu 
können? 

Mit Blick auf die Ergebnisse der aktuellen Kinder-
studie des Prosoz-Instituts (Kinderbarometer) 
werden eigene Erfahrungen und Fragen diskutiert 
und die Anforderungen an eine zukunftorientierte 
Familienpolitik formuliert. 

Mit Dipl. Psych. Anja Beisenkamp vom pro kids 
Institut Herten.     

 
 

 

Herten Mitte 
Götza Bestattungen, Semiarraum 

 

28.10.09        Mittwoch        15.00 Uhr 

Wir sollten mal darüber reden - Sterbevor-
sorge ist ein Thema für die ganze Familie 

Während wir die „Ankunft“ eines neuen Familien-
mitgliedes sorgfältig vorbereiten und feiern, 
möchten wir den Gedanken an den „Abschied“ 
lieber verdrängen. Und doch ist es wichtig auch 
für den Tod Vorsorge zu treffen, sich Gedanken 
zu machen wie man den Abschied gestalten will. 

In der Sterbekultur hat sich in den vergangenen 
Jahren viel geändert. In der Veranstaltung wer-
den zentrale Themen der Vorsorge vorgestellt 
und Fragen beantwortet.   
  

Herten Westerholt 
Neuapostolische Kirche 

 

02.11.09        Montag           19.00 Uhr   

Eröffnung der Ausstellung  
Zusammen geht mehr  -  

Familien im demografischen Wandel 
 

 

12.11.09        Donnerstag    19.30 Uhr 

Demografischer Wandel in Gesellschaft und 

Kirche 

Moderierte Podiumsdiskussion zum Thema Gesell-
schaft und Kirche im demografischen Wandel. 
   

 


